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Das Judikat Gallura 

Das Territorium von Luogosanto gehörte im Mittelalter zum Judikat Gallura, das zum ers-

ten Mal in einem Einladungsschreiben an die Giudici von Torres, Arborea, Cagliari und 

Gallura (Abb. 1) von Gregor VII. am 14. Oktober 1073 erwähnt wird. 

 
Abb. 1 - Karte der sardischen Judikate (von: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/com-

mons/thumb/c/c5/Giudicati_sardi_1.svg/2000px-Giudicati_sardi_1.svg.png). 

 

Die Judikate waren richtige kleine Staaten mit eigener Organisation und unterteilt in klei-

nere Bezirke, die Kuratorien genannt wurden. Die Bezirke des Judikats Gallura waren Ta-

ras, Viniola, Montanna, Balayana, Unali, Monte Carello, Geminis, Canhaim, Fundi de 

Monte, Posada und Galtellì (Abb. 2). 
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Abb. 2 - Judikat Gallura, Karte aus dem Jahr 1935 (von: https://it.wikipedia.org/wiki/Giudi-

cato_di_Gallura#/media/File:Giudicato_di_Gallura.jpg). 

Das Territorium dieses erstreckte sich über die aktuellen Grenzen der Region hinaus, von 

Norden nach Süden von Valledoria nach Codula di Luna und grenzte im Westen an das 

Judikat Torres, von dem es durch den Fluss Coghinas sowie das Limbara-Massiv getrennt 

wurde; im Osten grenzte es an das tyrrhenische Meer und im Süden an das Judikat Cagli-

ari, von dem es durch den Supramonte di Oliena und Dorgali getrennt wurde. Das Judikat 

Gallura (Abb. 3) ist dasjenige, über das die wenigsten Belege vorliegen: Wahrscheinlich 

war es kleiner und weniger bewohnt als sie übrigen sardischen Reiche. Die Bevölkerung 

war intern auf ein recht dichtes Netz von kleineren Siedlungen in den Bergregionen ver-
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teilt, von denen viele im Laufe der Zeit aufgrund des sozialen und demographischen Wan-

dels sowie aufgrund von traumatischen Ereignissen wie der Pest, kriegen und Plünderun-

gen verlassen wurden. Die Autonomie des Judikats endete in den Jahren 1288 - 1298, dem 

Höhepunkt der Beziehungen zu Pisa - die zu Beginn durch den Heiligen Stuhl gefördert 

wurden - die mehr als ein Jahrhundert andauerten und die zur direkten Regierung durch 

die toskanische Stadt führten. Die engen Beziehungen zwischen Sardinien und Pisa wurde 

durch weitere Ehe gefestigt: Zuerst zwischen Elena di Gallura und Lamberto Visconti 

(1206-1207), was zu einer Reihe von pisanischen Giudici in der Gallura führte. 

 
Abb. 3 - Wappen des Judikats di Gallura, gefunden in Pisa (von: https://it.wikipedia.org/wiki/Giudi-

cato_di_Gallura#/media/File:Stemma_giudicato_gallura_-_2013.jpg). 

Mit dem Tot von Nino Visconti (Abb. 4) im Jahr 1296 endete die Geschichte des Judikats 

Gallura. Giacomo II, König von Aragon, wurde im Jahr 1297 von Papst Bonifazius VIII. u-

zum König von Sardinien und Korsika ernannt. Pisa und die Krone von Aragon versuchten 
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abwechselnd, die Vorherrschaft über die Insel zu erlangen oder aufrecht zu erhalten, bis 

es dem Reich Aragon gegen Ende des 14. Jahrhunderts gelang, Sardinien zu erobern.  

 

 

 
Abb. 4 - Bild aus der Göttlichen Komödie, auf dem das Fegefeuer dargestellt ist (Gesang VIII), wo Dante 

und Virgil Nino von Gallura treffen (von: http://www.fileli.unipi.it/dante-pisa/luoghi-danteschi/dante-e-
nino-visconti/). 
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